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Betreff: Antrag des Herrn Hubertus Wiedeking, Pfr. i.R., Blomberg, auf Benennung 

einer Straße nach dem Volksschulrektor und Märtyrer Anton Kurze 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
In der letzten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 20.09.2012 wurde über den 
Antrag des Herrn Hubertus Wiedeking, Pfr. i.R., Blomberg, beraten, eine Straße nach dem 
Volksschulrektor und Märtyrer Anton Kurze, der aus Altenbeken stammt, zu benennen. Diesem 
Antrag wurde grundsätzlich zugestimmt, die Verwaltung sollte eine geeignete Örtlichkeit (Straße 
oder Platz) vorschlagen, die nach dem früheren Altenbekener Bürger Anton Kurze benannt 
werden soll. 
 
Die Verwaltung spricht sich dafür aus, die als verkehrsberuhigte Zone (sog. Spielstraße) 
ausgewiesene Straße südlich der Wohn- und Geschäftshäuser in den Arkaden von der 
Einmündung „Dr.-Pentrup-Straße“ bis zur Aufmündung „Kirchplatz“ (Adenauerstr. 60 bis 
Adenauerstr. 74) nach dem früheren Altenbekener Bürger Anton Kurze zu benennen. Im 
beigefügten Lageplan ist diese Straße, die derzeit in aktuellen Flurkarten und Übersichtsplänen 
unter der Bezeichnung „Adenauerstraße“ geführt wird, schraffiert dargestellt. 
 
Unabhängig davon hat der Ortsheimatpfleger von Altenbeken, Herr Rudolf Koch, inzwischen 
ebenfalls einen Vorschlag für die Benennung eines Platzes nach dem Märtyrer Anton Kurze 
unterbreitet. Herr Koch spricht sich dafür aus, das Grundstück der kath. Kirchengemeinde, auf 
dem sich die „Alte Kirche“ mit dem Bombenmahnmal befindet, nach dem früheren Altenbekener 
Bürger Anton Kurze zu benennen. Auf diesem Grundstück befand sich der frühere Friedhof von 
Altenbeken. Ein Foto dieses Grundstücks ist der Verwaltungsvorlage ebenfalls beigefügt. 
 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses soll über diese beiden möglichen 
Alternativen beraten werden. 


